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— Die Solistin des I» . Kurhaus - Cyklus-
mzertes am Freitag dieser Woche ist die _f e't-
rühmte erste Altistin des Hamburger Stadt-
■aters, die K. K. Kammersängerin Fräulein Edyth

3 — Lichtbildervortrag im Kurhaus . Zum
-ten der National - Flugspende veranstaltet der
telrhein sehe Verein für Luftschiffahrt am nächsten

1 S S kleinen Saale des Kurhauses einen
htbild « -Vortrag über dar Thema : «Die Ent-
cklung des Flugwesens ».

nie Ausstellung Schweizer und Eisass-
s_,_.os. Künstler im Festsaal des Rathauses,

thring hen  Kunstverein veranstaltet , ist um
m nassauis Erns t Bi der  vermehrt . Der
>f Oemälde von Ernst .^ der an.

"ehrten Seine Richtung ist die eines abge-

irten Symbolismus ^ Jans der  Stadt.
-  Revision des 1 Sem die seiner Zeit

r Magistrat halt es , h aufges tellten Grund-
n Prof . Baumeister -Karlsrune a g sjch a]s
:ze für den Bebauungsp hraf Et diese durch
•altet erwiesen hätten , ^ ^ ^ berbaurat Stübben - ,e Autorität , als welche Geh . Uberpam _

Marietta.
Römische Erzählung von Oskar Kesselrmfl.

Venn mir in einsamen Stunden die Verga
rebt, und die Sehnsucht nach der , merz lieber
nd wieder wach wird , muss ich mi j der
mut zurückdenken an das ergreifende Schick
neu Marietta von Colonna . im
)ann sehe ich sie wieder, wie
en Frühling ihres Lebens, wenn sie an £bene

Heiligentage aus der deberschwang ^

ÜSöSÄÄ » <** A“däd,tis“

ifSSTÄ inc «aaf rÄ
hs, das dichte, braune Lockenhaar bnt-
lisch dem Zwange des bunten Kopftuches
■n suchte unter welchem die tiefen, d“n^ e’ °in_
ermütig herausblickten : alles dies verlieĥ ^
n Kinde des Volkes m der kleidsa Einfluss
ies einen Reiz, der auch auf mich seinen
iiüben nicht verfehlte. . upW ,indernden
lit stiller Bescheidenheit trug sie ^ ^ MMd
e der jungen Bauern und der wen gen
;ich in diese abgelegene Gegend verloren.
»iese Bescheidenheit, verbunden «nt ein
ichen und zufriedenen Wes« , trugen tou^ 1̂
liehen Anmut eine besondere Anziehung

^ “klassisch schönen Züge, ihre SHnen Glieder und
uhige Grazie ihrer Bewegungen
mung von jenen Sarazenenhorden , die einst wie

SÄStS .«
sichtigung finden . Die Tätigkeit ist auf 2 1/* Jahre,
das Honorar auf 14000 Mark bemessen ausser
Tagesspesen bei einer Hinzuziehung des Sachver
JtänS zu Verhandlungen . Die Stadtverordneten-
Versammlung erklärte sich damit einverstanden.

_ Das 25 jährige Berufsjubiläum feiert am
9 November Herr Branddirektor Stahl . Dem bei
Vorgesetzten wie Untergebenen gleich beliebten
Beamten , dessen Tätigkeit auch im Auslande durch
die Beteiligung an den Feuerwehrausstellungen in
Paris und Petersburg rühmliche Anerkennung ge¬
funden hat , wird am 9. Nov., 8 '/a Uhr, in der
«Loge Plato » anlässlich des 3. Stiftungsfestes des
Verbandes deutscher Berufsfeuerwehrmänner , Orts¬
verein Wiesbaden , eine Glückwunschadresse über¬
reicht werden , die gegenwärtig noch in Umlauf ist.
An dem Ehrenabend werden sich ausser der hiesigen
städtischen Feuerwehr noch zahlreiche Wehren der
Umgegend beteiligen . Am Tage zuvor findet vor
versammelter Mannschaft eine dienstliche Ehrung
des Jubilars statt.

des Denkmals befinden , werden durch Steinrippungen
und Glas geschlossen werden . Auf diese Weise
wird die grosse Kuppelhalle Schutz vor dem Einfluss
der Witterung erhalten . Auch künstlerische Motive
sind für diese Abänderung massgebend gewesen.
Es besteht die Hoffnung, dass die Arbeiten bis zum
Frühjahr 1913 fertiggesteilt werden können.

— 100000 Mark für Altmeissner Porzellan.
Wie aus Dresden berichtet wird , ist vor kurzem
eine äusserst wertvolle Sammlung Altmeissner
Porzellans in Mittau zum Verkauf gekommen . Die
bisherige Besitzerin war die Gräflich Kayserlingsche
Familie , die über 100 000 Mark für das Porzellan
erhielt . Unter den Gegenständen befinden sich
Services , Tafelaufsätze , Figuren und Tabati £ren,
von denen einige sogar vom Erfinder des Porzellans,
Böttger , herrühren , also beiläufig zweihundert Jahre
alt sind.

Heer und Flotte. s

_Eine Änderung am Völkerschlacht -Denkmal.
Eine wesentliche Aenderung ist im Bau des Leipziger
Völkerschlacht -Denkmals beschlossen worden . Die
vier grossen Bogenöffnungen , die sich an den Seiten

— Zur Formierung des dritten Linienschiff¬
geschwaders sind nunmehr die Vorbereitungen so
weit gediehen , dass die; erste Division des Ge¬
schwaders , die im Verband der Hochseeflotte die
Bezeichnung «fünfte Division» erhält , am 1. Dezember
formiert werden soll . Die Formierung der Division,
die ursprünglich zu einem früheren Termin in
Aussicht genommen war , hat sich verzögert , weil
die Arbeiten des Linienschiffes «Kaiser », das als
Flaggschiff der Division dienen soll , noch nicht
früher ihrer Vollendung entgegengeführt werden

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Zerstörende Flut über Europa fielen und deren eigen¬
artige Niederlassungen in den italienischen Gebirgs¬
zügen sich bis auf den heutigen Tag rassenrein erhalten
häben.

Der Not gehorchend , mussten heute diese unnah¬
baren Kinder der Wildnis, um das karge Leben zu
fristen, von ihren steinigen Horsten alljährlich in die
weite Ebene wandern und den stolzen Nacken im Fron¬
dienst der römischen Herren beugen.

Ich traf sie oft auf ihrem Wege in die Dorfkirche,
und sie unterliess es nie, mich höflich zu grüssen;
manchmal forschte ich auch bei ihr nach diesem oder
ienem Wege, und es entstanden allmählich freundschaft¬
liche Beziehungen zwischen uns, die mir einsamem
Menschen Wohltaten, denn ich konnte mich an ihrer
frischen unschuldigen Natur erquicken, und lernte dabei
manche' bisher unbekannte oder unverstandene Licht-
und Schattenseite aus dem Leben des Volkes richtig er¬
fassen und beurteilen.

So erfuhr ich, dass sie mit ihrem alten Vater allein
lebte und dass das kleine Stück Land, auf dem die beiden,
dort unten in der Ebene, in einer ärmlichen Hütte ihr
eintöniges Dasein fristeten, nach Abzug der Zehnten für
den Prinzen und für die Kirche, kaum noch so viel ab¬
warf, um Leib und Seele zusammenzuhalten.

Bald hatte ich eine herzliche Neigung für das schöne
Kind gefasst, die sie zu erwidern schien ; doch blieb
unser V̂erhältnis stets in den Schranken der reinsten
Freundschaft und mein Benehmen befestigte ihr kind¬
liches Zutrauen zu mir.

Eines Tages reichte sie mir mit schüchternem Lächeln
ein Sträusschen duftender Waldveilchen und , mit ihrer
Verlegenheit kämpfend, brachte sie leise hervor:

Herr , ich habe sie für Euch gepflückt, denn ich
weiss, dass Ihr Blumen gern habt .“

Ich dankte bewegt und unterdrückte dabei eine heisse
Aufwallung, um dem unschuldigen Kinde keine Ursache
zu geben, mir ihr Zutrauen zu entziehen.

Dann zog sie wieder in die Ebene.

So gingen Frühling und Sommer über das Land ; da
musste ich auf einige Zeit nach der Handelsstadt über¬
siedeln, und als ich wiederkani, fiel schon das erste gelbe
Laub von den Bäumen, und die saftschweren Trauben
der römischen Rebhügel wanderten zur Kelter, wo die
braunen Burschen das köstliche Nass im Takt aus den
Beeren stampften und ihre eintönigen Lieder dazu
sangen.

Aber wo blieb Marietta?
Schon zweimal hatten die hellen Glöcklein der Dorf¬

kirche geläutet, doch vergebens strengte sich mein Blick
an, sie unter den Kirchgängern zu erspähen.

Sollte ihr etwas Begegnet sein?
Um meine Besorgnis zu stillen, entschloss ich mich

endlich, die armselige Hütte, die sie mit ihrem Vater be¬
wohnte , aufzusuchen, denn alles Nachfragen im Dorfe
selbst war erfolglos geblieben.

Sie hatte mir erzählt , ihr Vater sei vor vielen Jahren
noch ein angesehener, wohlhabender Bauer gewesen ; er
besass Vieh und Reben, eine rüstige Frau , und ausser
der Tochter noch einen kräftigen Sohn, der ihm bei den
Landarbeiten eine wertvolle Stütze gewesen war.

Da starb aber die Frau am schleichenden Fieber der
römischen Sümpfe; der Sohn wurde in einem Raufhandel
beim Morraspiel durch einen Messerstich getötet ; kurz,
ein Unglück folgte dem andern , seine Scheune brannte
ab, das Vieh starb an der Seuche, die Ernten missrieten
und die Wucherer trieben ihn bald in die Enge . Er sah
sich aus dem schönen Gute getrieben, und kaum gelang
es ihm noch, den hartherzigen Agenten des Feudalherren
zu bewegen, ihm dort in der ungesunden Ebene die zer¬
fallene Hütte und den ertragsarmen Acker für einen un¬
verschämten Pachtzins zu überlassen.

Seitdem fristeten nun Marietta und ihr Vater ihr
kümmerliches Dasein in jener tödlichen Einsamkeit.

Ich wanderte mit rüstigen Schritten der offenen Cam-
pagna zu, und, obwohl mich jedesmal eine schmerzliche
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Tagesprogramm der Kuroeransfalfungen,
Hachmittags-Konzert

542. Abonnements -Konzert.

Kapelle des Füsilier- Regiments von Oersdorff
(Kur-Hess.) Nr. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusikineister E. Gottschalk.

Nachr .iittatjS 4 Uhr.

1, Durch Kampf zum Sieg, Marsch Schröder

2. Ouvertüre zur Oper „Rosamunde “ Frz . Schubert

Z. Vorspiel und Scene aus der Oper
„Der Evangelimann “ . . . . Kienzl

4. Spanische Tänze Nr. 2 und 5 . Moszkowski

5. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier von Sevilla “. . . . 0 . Rossini

6. Schön Wiesbaden, Walzer . . Gottschalk

7. Fürs Herz und Gemüt,
Potpourri . 0 . Komzäk

8. Orientalischer Zug, Charakter¬
stück . Frz . v. Blon

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abend -Konzert.
543. Abonnements - Konzert.

Kapelle des Füsilier-Regiments von Oersdorf
(Kor-Hess.) Nr. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusikmeister E. Gottschalk.

- '»t» !- ~

aisessels 8 Uhr.

1. Prinz Heinrich- Marsch . . . R. Eilenberg

2. Ouvertüre zur Operette „Flotte
Bursche ' . . . Frz . v. Suppe

3. Zwei Streichquartette:
a) Abendandacht . Kockert
b) Haremspiele . Harnisch

4. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ . . R. Wagner

5. Nachtschwärmer , Walzer . . Ziehrer

6. Melodien aus der Oper „Carmen“ G. Bizet

7. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus “. Joh . Strauss

8. Der Möllendorfer Parademarsch,
Armeemarsch Nr . 225.

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

A

% Kurverwaltung Wesbaäen. $
^ Irauben-Kur t

Traukstkurhalle alte Kolonnade. *

Verkauf
vtm8bis12 '/, lHrunä3‘/ibis6V. Wir. . Jr

i # »v »2-<< -Cs rjfr
Radium - Emanatorium

am Kochbrunnen.
Betriebszeit:

An Wochentagen 10—12 Uhr vorm, erste Sitzung,
3—5 „ nachm, zweite „

An Sonntagen nur Vormittags.
Preise:

Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich . Städtische Kurverwaltung.

ftrand Bar Bristol , Bftrenstrasse 6
v.* Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 10159

konnten . Ausser dem Turbinenünienschiff «Kaiser»
werden die älteren Linienschiffe «Eisass » und
«Braunschweig » in die Division eingestellt , deren
Befehl Kontreadmiral Schmidt übernehmen wird.

s Luftschiffahrt.

— Gordon - Bennett - Fahrt . Der Führer des
Ballons «!le de France », Leblanc mit seinem Be¬
gleiter Jourdan , ist in Moskau eingetroffen . Der
Ballon landete 45 Stunden nach dem Aufstieg in
Stuttgart , 40 Werst von Käluga , nachdem er eine
Strecke von 2000 Küiometer zurückgelegt hatte.
Vom vermissten Ballon «Düsseldorf  11.» ist
noch keine Kunde da . Boesmanns Bureau meldet:
Die Teilnehmer an der Gordon -Bennett -Fahrt Albert

v. Hoffmann und Jean Berry aus St . Louis , Besitzer
bezw . Führer des Ballons «Million Population Club »,
gaben auf unserem Bureau folgende Erklärung ab:
Nachdem unser Ballon nach neunzehnstündiger Fahrt
bei Grambin in der Nähe von Ueckermünde , hart
am Wasser , am Montag , den 28. Oktober , gegen
12 Uhr gelandet war , erblickten wir eine Stunde
später in einer Höhe von etwa 3000 bis 3500 Metern
einen Ballon , der in nordöstlicher Richtung trieb
und bald in den Wolken verschwand . Nach unserer
Ansicht kann es sich nur um den bis jetzt noch
vermissten Ballon «Düsseldorf ll» handeln , der
amerikanische Bemannung an Bord hatte . Wir
sind der Ueberzeugung , dass der Ballon die Rich¬
tung nach Norwegen eingeschlagen hat . Da er sich
in enormer Höhe befand und eine Geschwindigkeit
von mindestens 60 Kilometern entwickelte , konnte
er nicht vor Anbruch der Dunkelheit herabkommen.

Es war ihm nach unserer Ueberzeugung unmöglich,
sich vor Tagesanbruch zu orientieren . Um diese
Zeit musste er aber mindestens 1000 Kilometer
weiter geflogen sein und , wenn er die von uns
beobachtete Richtung weiter beibehielt , nach dem
äussersten Norwegen bezw . Lappland oder gar
darüber hinaus ins Eismeer verschlagen sein.

Sportnachrichten.

Wanderungs Vorschläge.
Vom Rhein - und Taunusklub.

Bevor der rauhe und feuchte Herbstwind die
letzten Blätter von Baum und Strauch hinweg'
gefegt hat , wollen wir noch einige kleine Wander-

Beklommenheit überfiel, wenn ich an Marietta dachte,
erfreute ich mich doch immer wieder an der wunder¬
baren Farbenpracht der herbstlichen Natur , und atmete
in tiefen Zügen die duftende Sonnenluft ein, die ich in
der staubigen Stadt so lange entbehrt hatte.

Kein Wölkchen war am tiefblauen Himmel zu sehen
und der leichte Herbstwind raschelte kaum merklich in
dem dürren Laub der Hecken. Hin und wieder schoss
eine Haubenlerche mit pfeilschnellem Fluge aus den
Stoppeln und dem niederen Gesträuche , um dann , hoch
über meinem Kopfe in schwebender Ruhe, ihren hellen
Gesang anzustimmen.

Bald war ich in der Ebene, und wie ich um eine
Ecke bog, entdeckte ich auch das hinfällige Häuschen,
das hinter einigen Bäumen in ‘trostloser Verlotterung
vor mir lag.

Hier wohnte also Marietta mit ihrem Vater!
Aber die Türe und die zerfallenen Bretterladen der

Fenster waren geschlossen , aus dem Kamin stieg kein
Rauch und kein Laut störte die Grabesstille der ver¬
lassenen Gegend.

Mit banger Ahnung näherte ich mich der Türe und
klopfte an, erhielt aber keine Antwort ; dann ging ich
um das Haus , doch alles lag einsam und vernachlässigt
im Herbstglanze da. Ich wendete mich wieder der Türe
zu und klopfte nochmals heftig an.

Da schien es mir , als schlüge aus dem Innern ein
klagender Laut an mein Ohr , so schwach, dass ich es
im ersten Augenblick für eine Täuschung meiner er¬
regten Sinne hielt. Doch wieder hörte ich wie ein
stöhnendes Röcheln, dass es mich kalt überlief, denn ich
erkannte eine vom Schmerz erstickte menschliche Stimme.

Kurz entschlossen, stiess ich mit kräftiger Schulter
die morsche Türe ein und trat iri den halbdunkeln Raum;
dumpfe, modrige Luft schlug mir ins Gesicht und deut¬
lich hörte ich aus der entlegensten Ecke das unheimliche
Gewimmer eines leidenden, menschlichen Wesens.

Nach und nach konnte ich auch die Gegenstände
unterscheiden und gewahrte dort in der Ecke, auf dem
schmutzigen Lehmboden, einen Haufen feuchten Strohes,
über welches eine alte Decke gelegt war ; und auf dieser
lag ein in Lumpen gehüllter alter Mann, dem der er¬
lösende Tod nicht mehr fern sein konnte.

Wirres , weisses Haar umrahmte das gelbe Gesicht,
in dem die straffgezogene Haut nur noch auf den
Knochen zu liegen schien. Eine verzehrende Glut
brannte in den unruhigen Augen, der elende Körper
zuckte in ohnmächtigem Schmerze und aus den Un¬
gezogenen Lippen entrang sich mühsam das Röcheln
des Sterbenden, auf dessen Stirn schon kalter Todes-
schweiss lag.

Nach einem Leben voll Arbeit und Sorgen war dies
das Ende!

Von allen verlassen, erwartete der Mann auf dem
feuchten Strohlager den erlösenden Tod ; und so endet
in dieser gesegneten Ebene der Lebenslauf so vieler
Elenden.

Ich legte meine Hand auf die seinige, indem ich
einige Worte der Beruhigung hervorbrachte , die er zu
verstehen schien.

Eine Frage musste ich ihm stellen, denn die Un¬
gewissheit über Marietta quälte mich.

„Wo ist Eure Tochter , wo ist Marietta ?“ frug ich
eindringlich.

Da fuhr der sterbende Mann wild in die Höhe, sank
aber wieder erschöpft auf sein Lager und brachte müh¬
sam hervor:

„Marietta , meine arme Marietta !“
Ein krampfhaftes Schluchzen schien ihn ersticken zu

wollen.
Da fühlte ich, wie eine eiserne Hand meine Schulter

umklammerte. Erschrocken wandte ich mich um und
gewahrte einen jungen Bauer neben mir, der mit stieren
Augen auf den Sterbenden sah und drohend sprach:

„Herr , wisset, Eure Tränen sind die einzigen, die
für ihn fallen werden , denn ich kann nicht mehr weinen
und seine Tochter . . . auch nicht.“

Bestürzt fuhr ich in die Höhe.
„Was ist aus Marietta geworden ? Schnell, du weisst

es ! Lebt sie?“
„Ich weiss es, Herr ! Sie lebt noch , doch besser

wäre es tausendmal , sie läge tot neben ihrem Vater.
Unterbrecht mich nicht, und ihr werdet hören , wie die
Menschen ihre Brüder ins Elend und in den Tod jagen .“

Er liess mich los und fuhr fort , mit dumpfer, hin und
wieder aber heftig aufwallender Stimme:

„Manch schönen Scudo hat Francesco dem Prinzeß , x
der üppig und verschwenderisch in Rom lebt, und de«
Wucherern , den Blutigeln, zuwenden müssen, um ßßjseiner Marietta in dieser Höhle wohnen zu dürfen und
das bisschen Polenta aus dem Acker zu ziehen.

Doch in der verfluchten Ebene tötet das Gift
Sümpfe den stärksten Mann und auch der arme Fraß'
cesco wurde ein Opfer des Fiebers.

Marietta hat für den kranken Vater gearbeitet , s°
lange es ging . Ihr habt sie. ja gesehen ; sie war schoß, ,
jung und gesund ; doch jetzt würdet Ihr sie nicht meid
kennen ! Wenn man im feuchten Nebel oder unter de,j
kochenden Strahlen der Sonne von früh bis spät arbeite
und die Nacht über in solch’ einer Spelunke bei deß1
Sterbebett des Vaters wacht , dabei als einzige Nahruß»
eine Handvoll Polenta verzehrend , da vergehen bald
Jugend und Schönheit und der Geist wird schwach'
Der Agent des Prinzen hatte ihre Reize schon lange
Auge gefasst ; er drohte nun , sie beide auf die Strass
zu setzen, wenn sie den rückständigen Zins nicht zahlte
Da ging sie betteln — und das war das Ende.

Als ich gestern vom Militär heimkam, las ich in ihfe
Augen, was sie mir nicht sagen konnte. Ich hab’ meU
Uhr zum Juden getragen , um Pulver und Kugeln 35
kaufen, und heute Morgen habe ich ihn erschossen, ße£
Agenten, mitten durchs Herz . Denn sie war
Braut ! Jetzt aber gehe ich in die Machia, damit ß»^
die Karabinieri nicht erwischen , und wehe denen, die
den Bereich meiner Flinte kommen !“ re - 1

Erschrocken wich ich von dem unheimlichen
seilen zurück . „ ,e(

„Seht ! dort kommt Marietta !“ rief der junge Mör ^
plötzlich und wies mit finsterer Miene durch die oße
Tür nach der Campagna.

In der weiblichen Gestalt, die singend auf die H ^
zukam, sah ich meine Marietta , meine einst blübßJL^
frohe Marietta, jetzt ein gealtertes , abgemagertes t
mit schmutzigen Kleiderfetzen behängen , das wilde H
lose über die Schultern fliegend, und in den Augeß^
o Gott ! dass ich es sehen musste ! In den Augeß
verzweifelter, hoffnungsloser Wahnsinn . . .
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WOCHEN-PROGRAMN der Kur-Veranstaltungen.
Dienstag, den 5. November.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale: lee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Mittwoch, den 6. November.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammermusik-Abend.
Die Herren : Konzertmeister Adolf Sc*hlcring
(I Violine) , Ludwig Schotte (II . Violine),
Konzertmeister Wilhelm Sadony (Viola) und

. Max Schildbach (Violoncello),
unter Mitwirkung von

Frau Ellen Saatweber - Schlieper,
Barmen (Klavier).
Vortragsfolge.

1. Streichquartett , D-moll,
op. aposth. Frz. Schubert
a) Allegro.
b) Andante con moto.
c) Scherzo, Allegro molto.
d) Presto.

2. Klaviersoli:
al Impromptu. G-dur . .
b) Nocturne, C-moll . .

Frau Ellen Saatweber - Schlieper.
3. Klarierquintett , A-dur , op. 81 A. Dvorak

a) Allegro, ma non tanto.
b) Dumka, Andante con moto.
c)  Scherzo (Furiant ). Molto vivace.
d) Finale, Allegro.

Platzkarte (numeriert) 50 Pfg . mit der
Abonnements-, Kurtax- oder Tageskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen zu wollen.

Frz. Schubert
Fr. Chopin

Donnerstag , den 7. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder - lf ortrag
zum Besten der National-Flugspende.

veranstaltet vom

Mittelrheinischen Verein für Lnftschiffahrt.
Redner: Herr Leutnant von Kiioblauch.

Thema : Oie Entwickelung des Flugwesens.
Parkett : 2 Mk. ; Galerie: 1 Mk. Schülerkarten

(Galerie) ; 50 Pfg. .
Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen

zu wollen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausengeöltnet.

Freitag , den 8. November.
4 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Abends l 1j2 Uhr im grossen Saale:
HI. Cyklus-Xonzert.

Leitung:
Herr Carl Schuricht , städtischer

Musikdirektor.
Solistin:

Fräulein Edyth Walker , K. K. Kammer¬
sängerin, Hamburg (Alt).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1.  Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz“. . . , . . Carl Maria von Weber
2. Arle der Eglantine : „Betörte^die Jhr an meine Liebe glaubt“

aus der romantischen Oper
Eurvanthe“ . Carl Maria von Weber

Fräulein Edyth Walker.
„Also sprach Zarathustra“,
Tondichtung für grosses Orchester
nach Friedrich Nietzsche. . . Richard Strauss

- Pause . -

3.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Liebeshymne . 1
b) Wenn . I Richard Strauss
c) Blauer Hammer . . . ,
d) Kling . • • I

Fräulein Edyth Walker.
5. Eine Schnuspiel -Ouverture . T_ ,,

Erich Wolfgang Korngold
6. Lieder mit Orchesterbegleitung:

a) Verführung. . . . . . . I Kichard Strauss
b)  Die Apollopnesterm . . /

Fräulein Edyth Walker.
7. Ans dem Bühnenweihfestspiel

„Parsifal “ . Richard Wagner
a) Vorspiel zum 1. Akt.
b) Karfreitagszauber.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

21.—26. Reihe : 3 Mk. , Ranggalerie 2.50 Mk,
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Vorbestellungsgebühr 50 Pfg. pro Platz.
Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag,

den 3. November , 9 Uhr morgens.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien,

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet
Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬

plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz 48.— Mk. I. Parkett 1.—20. Reihe
36.— Mk. 21.—26. Reihe: 30.— Mk. Ranggalerie
24 — Mk.

II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden
nicht im Abonnement abgegeben.

Nloht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte können
Dutzend karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.
12 Karten für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.

Samstag, den 9. November.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär-Konzert.

Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Reunion
Zutritt haben:

1. Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Besuche
des Kurhauses berechtigen.

2. Einheimische und Fremde gegen Zahlung von
M. 5. — für die Herrenkarte,
M. 2 .50 „ „ Damenkarte.

3. Um einer Ueberfttllung des Saales vorzubeugen,
sind von allen unter 1 und 2 genannten
Personen schriftliche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung bis spätestens Freitag,
den 8. November , 9 Uhr morgens , zurichten.

4. Eine Kommission entscheidet über die Gewährun---
der beantragten Karten, ohne Gründe für etwaige
Ablehnung zu gehen; in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung.

5. Die unter 2 bezeichneten Karten können gegen
Zahlung und Legitimation ab Samstag mittag
12 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale ab¬
geholt werden.

6. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und nicht
übertragbar.

7. Anzug: Damen Balltoilette ohne Hat;
Herren : Frack.

Sonntag, den 10. November.
m/s Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
m/s Uhr im Abonnnement im grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Orgel : Herr Friedrich Petersen . Organist an

der Schlosskirche hier.
Gesang: Fräulein Lilll Haas , Opernsängerinvon hier.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

4 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schurloht , städtischer
Musikdirektor.

Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Montag, den 11. November.
4 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des
Königs von Italien Viktor Emannel UI.

Italienisches Nationalkonzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

Städtische Kurverwaltung.

heimlichen

r junge
urch die offe

4 auf die Hö*f
einst blühen^
magertesW*-
das wilde
den Auge«

Gngen in unser liebliches Taunusgebirge und unser
gemütliches , sogenanntes «Blaues Ländchen» unter¬
nehmen und uns an der bunten Herbstfärbung er¬
freuen.

I.

Sonnenberg - Kloppenheim - Auringen.
Von der Endstation der Strassenbahn in Sonnen¬

berg wird über den aussichtsreichen Bingert zum
altertümlichen Lindentaler Hof und alsdann im an¬
mutigen Lindental abwärts nach Kloppenheim ge¬
wandert . Nun über den Distrikt «Nasse Gewan >
2um Auringer Tal, wo der gewaltige Dammi der
Ifredernhäusener Bahn das Tal wie ein R|e
absperrt . _ Auf Waldpfaden weiter nach Meden¬
bach und an der Station vorüber nach Auringen,
°der bei weniger günstiger Witterung vom Bahn-
viadukt im hübschen Auringer Tal aufwärts nach
Auringen. — Marschzeit: ca. 2 1/g Kunden , kuck-
frhrt nach Wiesbaden von Station Auringen-Meden¬
bach 5.51 oder 7.02 Uhr.

II.
S° nnenberg - Rambach - Naurod - Auringen

nach Medenbach.
, Man gehe durch die Kuranlagen nach 5onnen-
berS uni an der Stickelmühle vorbei nach dem

hochgelegenen Dorf Rambach (1 Std. 10 Min.). Nun
auf der aussichtsreichen Fahrstrasse wandert man
weiter nach dem hübsch gelegenen Naurod, 270
Meter (1 Std. 50 Min.) und von da nach Auringen,
230 Meter (2 l/2 Std .), Bahnstation Auringen-Meden¬
bach l/4 Std . vom Ort. Rückfahrt 5.51 oder 7.02
Uhr. —- Wer die kleine Wanderung etwas aus¬
dehnen will, benütze den hübschen Waldpfad nach
Hessloch, 3 Std. (guter Apfelwein). Von Hessloch
über den Bingert (links in der Talmulde der alte
Lindentaler Hof) prachtvolle Rundsicht und an der
alten Sonnenberger Kirche (Friedhof) vorbei zur
Stadt zurück. Marschzeit: ca. 4 bis 4 */, Std.

III.
Wiesbaden - Bierstadt - Epp stein.

Man wandert zunächst nach dem Nachbardorf
Bierstadt CU std ) oder mit der elektr. Bahn dort¬
hin, und von da auf aussichtsreicher Fahrstrasse
nach Igstadt, freundlich auf der Höhe gelegenes
Dorf (1Vs Std.). Nun geht es durch das blaue
Ländchen nach Breckenheim (2 J/s Std .) und Langen¬
hain (3 Std.) hochgelegenes Dorf, wo ein guter Apfel¬
wein verzapft wird. Dann folgt man dem Markierungs¬
zeichen «grüner Strich» auf hübschen Waldwegen
um den Judenkopf (411 Meter) herum und erreicht

in 1x/4 Stunden Eppstein, eines der schönst ge¬
legenen Städtchen im Taunus . Es empfiehlt sich
der interessanten Burg und dem weithin leuchten¬
den Kaisertempel am Staufenhang einen Besuch
abzustatten . Gesamtmarschzeit : 4 Stunden. Rück¬
fahrt : 6.20, 7.15 oder 8.55 Uhr. Man achte darauf
dass man in Niedernhausen umsteigen muss.

Einen sicheren Wegweiser auf diesen Touren
bietet die vom Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden
herausgegebene neue, verbesserte Wegemarkierungs¬
karte vom westlichen Taunus und dem Rheingau¬
gebirge, sowie der Führer durch den westlichen
Taunus ; sie durften wegen ihrer Zuverlässigkeit
jedem Wanderfreund unentbehrlich sein.

— Die Hamburg-Amerika Linie wird
ostasiatischen Dienst durch Einrichtung einer
nach Vancouver, Portland, Seattle und St Franausdehnen.

w w « n FÜr  w *•re<| akt1ionellen Teil verantwortlich-
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstundenim Verkeh

Vorm. 10 11 Uhr. Fernsprecher 3690
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Polizei -Verordnung
betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:
§§ 1—5 pp.

§ 6.
Fremden -Meldungen.

„Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende etc.), welche
in Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaux des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
alle während des vorhergegangenen Tages oder während der
Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden und sind ver¬
pflichtet , ein Fremdenbuch nach dem von der Polizei - Direktion
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muster uz
führen . Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald
nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen
und für die richtige und vollständige Beantwortung der im
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die An - und Abmeldung der Fremden muss
nach den durch öffentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion
vorgeschriebenen Formularen von bestimmter Grösse und Farbe
erfolgen . Die Anmeldungen sind in doppelter , die Abmeldungen
in einfacher Ausfertigung und zwar mit alleiniger Ausnahme von
Familiengliedern für jede einzelne Person besonders einzureichen.
Die Mitglieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Be¬
diensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzuführen.

Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Melde¬
formulare sind die Wohnungsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Kraft.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung-
Die durch § 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorge-

schriebenen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf
Meldezettel von 21 x 16 /̂z Zentimeter Grösse nach den unten
näher bezeichneten Mustern V und VI erfolgen . Die Anmeldungen
müssen auf weisses, die Abmeldungen auf blassgrünes Papier
gedruckt sein. Das vorgeschriebene Fremdenbuch muss nach
dem nachstehend näher bezeichneten Muster VII eingerichtet sein.

Weisse Farbe Muster V.
Polizeiliche Fremden -Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —
Privathaus . Strasse Nr . . . . ist angekommen:

cSÖ
Z

2.
Vor - u . Zu¬
name des
Fremden
s. Ängeh.
u. Diener¬

schaft

3.

Stand oder

Gewerbe

4.

Wohn¬

ort

5.
Voraussicht¬

lich Dauer d.
Aufenthaltes
(Tage , Woch .,

Monat)

Nationa¬

lität

7.
Bemerkungen

z, B. aus
einem anderen
Hanse zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den . . . ten . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
der Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Blassgrüne Farbe . Muster VI.

Polizeiliche Fremdeii - Ahmeldiing,
Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension —

Privathaus . ' . Strasse Nr . . . . ist abgereist:
1

Monat Tag

2.
Vor - und Zuname

des Fremden,
seiner Angehörigen

und Dienerschaft

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.

Bemerkungen

Wiesbaden,  den . . . ten . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach
er Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu-
tändigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VII.

Hotel
Fremdenbuch (Muster.)

.Strasse Nr . . . .

ü a
J2 * N

-S §
ca c
Eh-*3

Vor -u . Zu¬
name des
Fremden

s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

4.

Stand
oder

Gewerbe

6. 7.
Voraussicht¬
lich Dauer d.
Aufenthalts

(Tage , Woch .,
Monate)

8.

bO£d rQ

Bemerkungen
z. B. ans

einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

gez. v. Schenck.

Grosses Lager in Schildpatt sowie sämtl . In-

KistnerLjacoli
vormals Mmer , Coiffeure

Tanniustrasse 4 . Tel . 278 1?.
Grösste u. eleganteste
Frisier-Salons am Platze

für Damen und Herre n.
WW ^ Haararbeiten

in nur feinster Ausführung
unter Verwendung von nur prima

Schnitthaaren.
Ganz besonders machen wir auf unser

Schönheits - Institut
aufmerksam . 9759a

Manicure . Massage-
u. Ausländ. Parfümerien u. Toiletten -Art.

Pension Charlotte
Nikolasstrasse 39, Nähe Bahnhof

Zimmer mit Frülistiicfc:
sowie volle Pension

Bäder . — Telephon 1350.
English spoken ! 10353

Men spreekt hollandschj!

I
Dambachtal 23 — Neuberg  4

Cinküehenhaus
Saus Dambaclilal

möbl . u . unmöbl . Zimmer und
Wohnungen im Abschluss,
Nahe Kochbrunnen u . Wald,

Passan ten - Auf nah me.
Telephon 3H. 10239

Institut für 10265
Schönheitspflege

nur für Damen
nach den Grundsätzen d. Exterie-
kiilur . (Spezialität : Entfernung

von Doppelkinn .)
Frau Helene Bender,

Webergasse 58 , 2,
auch ausser dem Hause mit sämt¬

lichen Apparaten.
Sprechst . : 10—12 u . 3 —6.

Hofphotograph
C. H. Schiffer

Atelier für vornehme Porträts und
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
— Telephon Nr . 3046.  —

Königliche Schauspiele.
Montag , den 4 . November 1912:

252 . Vorstellung.
8 Vorstellung . Abonnement B.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions -Anstalt.
IH . Benefiz pro 1912.

Dienst - und Ereiplätze sind auf¬
gehoben.

Her Biberpelz.
Eine Diebskomödie in 4 Akten von

Gerbart Hauptmann.
Spielleitung : Herr Linsemann.

Personen,
von Wehrhahn,

Amtsvorsteher . * * *
Krüger , Bentier . Hr . Andriano.
Doktor Fleischer . Hr . Schwab.
Herr Motes . . . Hr . Kober.
Frau Motes . . . Fr . Doppelbauer.
Frau Wolff , Wasch¬

frau . . . . * * *
Julius Wolff . . Hr . Bodius
Leontine ) TH h+„ Frl . Gauby.
Adelheid ) l00üter  Frl . Botz
Wulkow , Schiffer Hr . Legal
Glasenapp , Amts¬

schreiber . . . Hr . Orth
Mitteldorf , Amts¬

diener . . . Hr . Bebkopf.
Ort des Geschehens : Irgendwo um

Berlin . Zeit : Septenatskampf.

Luftkurort und
Mineralbad.

Herrliche Nadel - u.
Laubwälder.

Bequeme Wald - und
Promenadenwege.

Vorzügliche Hotel - und
Pensionsverhältnisse.

Prospekte versendet der
Verkehrs -Verein.

von Wehrhan : Herr Otto Har¬
ting aus Berlin als Gast.

* „ * Frau Wolff : Frau Helene Otto
aus Kiel als Gast.

Kostümliebe Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober -Inspektor Geyer.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr . —Ende nach 9*/^ Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr . phil . Her man Bauch.
Fernsprecher 49.

Montag , den 4. November 1912:
Dutzend - und Fünfzigerkarten gültig.

Meyers.
Schwank in 3 Akten von Fritz

Fri edmann -Frederich.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen.
Jacques Meyer , Walter Tautz.
Moritz Meyer . . Ernst Bertram.
Bosalie , geh . Meyer,

seine Frau . . M. Lüder -Freiwald
Gerda ) beider Angelica Auer
Fritz ) Kinder Budolf Bartak
Geheimrat Jacob

Meyer . Bud . Miltner -Schönau.
Wilhelm Stresemann,

Gutsbesitzer . H. Nesselträger
Sophie Charlotte,

geh . Freiin von
der Küche . . Sofie Schenk.

Edith , beider Tochter Stella Bichter.
Kugeleit , Guts¬

besitzer . . . Beinhold Hager.
Amalie , seine Frau Minna Agte.
Valli , beider Tochter Elsa Frier
Momber , Gutsbes . Nicolaus Bauer.
Dr . Bauer Bechts-

anwalt . K . Keller -Nebri.
Chevalier Cesar de

la Boche . . Georg Bticker.
Chevalier Emeste

de la Boche - Willy Ziegler
Aurore , s. Frau Theodora Porst.
Ottomar Held . Ludwig Kepper.
Lola Menotti . .

Ellen Erika v- Beauval.
Paul , Diener hei

Jacques Meyer Willy Schäfer
Heinrich , hei Strese¬

mann . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung : Im 1. Akt Berlin,
hei Jacques Meyer , im 2 und 3. Akt
bei Stresemann auf einem Gut in

Ostpreussen.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

grössere Panse statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Operetten -Theater.
Montag , den 4. November 1912:
Bie lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein.

Musik von Franz Löhar.
Personen.

Baron Mirko Zeta,
pontevedriniseher
Gesandter in
Paris . . . . H .Wendenhöf er

Valencienne , seine
Frau . . . . Else Müller

Graf Danilo Danilo-
witsch , Gesandt¬
schaftssekretär,
T'.AHtna.n +. i . T?,. . TTailfi KuffGlböIfiT

Hanna Glawari Anni Boese
Camille de Bosillon Fred Carlo
Vicomte de Cascada Willi Deval
Baoul de St .Brioche

E . Hohenfels
Bogdanowitscb , ponte-

vedrinischer Konsul Ch. Arsen
Sylviane , s. Frau Irmg . Kauf man*
Kromow , ponte-

vedrinischer Ge-
schaftsrat . . G. Fees

Olga , seine Fran Mary Meissner
Pritschitsch , ponte-

vedriniscber Oberst i. P.
u. Militärattachöe Willi Bäcker

Praskowia , seine
Frau . . . . Bansi Klein

Njegus , Kanzlist
bei der ponte-
vedrinischen Ge-
sandtschaft Octav Witte d’Alben

Lolo . Nati Zindel
Dodo . Job . Janetzki
Jou -Jou . . . . Emmi Nensel
Frou -Frou . . . Martha Botb
Clo-Clo . . . . Walli Decker
Margot . . . . Käthe Düren
Pariser und pontevedrinische Gesell'
schaft . Gudaren , Musikanten , Dien«1'

schaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwaf'
Der 1. Akt im Salon der ponbj"
vedrinischen Gesandtschaft ; der
und 3. Akt ein Tag später in

Hanna Glawari.
Anfang 8 Uhr .— Ende gegen lO3,̂ UW'

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Telephon 2692.
Montag , den 4 November 1912:

Der Trompeter von Säkkingß 11’
Bomantisches Schauspiel mit Gesa1!*’
in 7 Bildern nebst einem Vorsp> e1'

„Wie Jung Werner Trompe^
ward“ >

von Emil Hildebrand und Juli
Keller , Musik von Brenner.

Spielleiter : Max Ludwig.
Personen des Vorspiels.

Der Bektor der
Heidelberger Uni- i,s
versität . . . M. Deutschlä * |

Klimperfuss , Haus¬
hofmeister . . Heinz Berten f

Werner Kirchhofer Edm . Heub« 1»
Hector Emmo Chris .
Bergfried Adolf WilinfU;
Kronwetter Berndt KoW*

Studenten.

Personen des Stückes.
Freiherr v. Schönau Max Ludwig
Margarethe , seine .

Tochter . . . Ella Wilhelm)
Gräfin Leonore v. ,

Baudenstein . Ottilie Grün «! r
Werner Kirchhofer Edm . Heub
Hector . . . . Emmo Cb*1
Bandolf , Bürger

von Säkkingen Ad . Willm*
Lene , I . Bürgermädchen tgt<

von Säkkingen Franzi Heu»
II . Bürgermädchen

von Säkkingen Elisabeth
III . Bürgermädchen . r

von Säkkingen Lotte Wal
IV . Bürgermädchen .

von Säkkingen Emma Fr«1
Grauwolff , Bauer

von Hauenstein C. Bergscb
Bärmann , Bauer «-„wal̂ l

von Hauenstein Berndt K ^o#
Anton | in des Hem*
Bärbchen ! Freiherrn M_arg-
Cornelia J Diensten . Lina *

Bürger und Bürgerinnen - ,,

Nach dem Vorspiel , dem
Bilde grössere Pausen - ^

Aenderungen in der Boilenb ^ ^ »-
bleiben für den Notfall vor *V (ßh

Anfang 8^ Uhr . — Ende

Erste i

v. Adder , Hi

v- Bahder , I
Bastiner , Hi
Baumgarten
Becker , Fr.
Becker , Frl ..
Bettmann , I
Frhr . v . Bev
Baronessen
w. Beyer , Fr
Bez , Hr . Kfi
Billig , Hr . Ii
Bloch , Fr ., I
v . Bodelschv
Boisseröe , H
Bollay , Hr .,
Bormann , H

Braining , Fr.
Braumann , I

Brodnitz , Fr.
Bulling , Hr.
Bunge , Fr ., 1

Cahn , Hr . Ki
Cain , Hr . Ee
Casper , Hr . I
Gaspary , Hr.
Olover , Hr . C
Cohn , Hr . Ge
Collard , Hr . <
Crooy , Hr . m

Dausaert , Fr.
v . d. Decken,
Diel , Hr . Kfn
v. Dressier , !

Eckert , Hr.
Engelsmann,
Eibslöh , Fr . I
Ermekeil , Fr.

Fiedler , Hr . I
Findeisen , Hr.
Fischer , Hr . I
Fischer , Hr . I
Fischer , Hr . I
Frank , Hr . K
Frey , Hr . Fäl
Friedheim , Hi

Gärtner , Frl.
Gerlach , Fr ., ’
Ginsburg , Fr .,
Glucken , Frl .,
Gobber , Hr . I
Gonnermann,

Gontard , B
E Goullon , Hi
Grünwald , Hr.
Gninütinann,

V Gündell . Ex
UTunther , Hr .,

Haekradte , Hi
Hagenburg , Hi
Hahn , Hr . Kfi
Hanhamer , Hr
Harpert , Hr . I
Hartkopf , Fr .,
Hasenpflug , Hi
Hederich , Hr.
v. Heemskerk,

Heller , Hr . Kf
Hesse , Hr . Obk
Helbert , Hr . I
Hirsch , Hr . Di

Hirsch , Hr . Kf
Hörmann , Hr .,
Horsten , Frl . I
Hoyer , Hr . Pri

Mr . und Mrs . I
Frau Botschaft!
Beferendar Loh
Colkoen von To
Begierungsrat (
Mrs . u. Miss Ir
Schräder , Hen
Busjaeger . Frai
Herr Hauptmam

Res

Per

Dar
1>@371
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Seite 5

T ages - F remdenliste
nach den Anmeldungen vom 1. November 1912.

Alder , Hr . Kg !. Kat Di ., Karlsruhe Palast -Hotel

v. Bahder , Fr. Oberst m. Tochter , Pojewon Reichspost
Bastiner , Hr . Kfm ., Sigmaringen Hotel Happel
Baumgarten , Hr. Prof ., Kiel , Reichspost
Becker , Fr . Generaldirektor , Elberfeld Sanatorium Dr. Schütz
Becker , Frl ., Flörsheim Christi . Hospiz II
Bettmann , Hr . Kfm . m. Fr., Moskau , Kuranstalt Dietenmühle
Frhr . v. Beverfoerde , Hr . Rittergutsbes ., Loburg Rose
Baronessen v. Beverfoerde , Loburg
v . Beyer , Fr ., Lubmin
Bez, Hr . Kfm ., Stuttgart
Billig , Hr . Ing ., Gummersbach
Bloch , Fr ., Bialstock
v . Bodelschwingh , Hr. Rittergutsbes ., Kassel
Boisseröe , Hr . Hauptm ., Danzig
Bollay , Hr ., Zürich
Bormann , Hr . Generaldirektor , Magdeburg

Metropole u. Monopol
Braining , Fr ., Mohilew Goldener Brunnen
Braumann , Hr . Hauptm . d. K., Magdeburg

Metropole u. Monopol
Brodnitz , Fr ., Berlin
Bulling , Hr . Kfm . m. Fr ., Ilmenau
Bunge, Fr ., Koblenz

Cahn, Hr . Kfm ., Mannheim
Cain, Hr . Rent ., Paris
Casper, Hr . Redakteur , Charlottenburg
Caspary , Hr . Dr . m. Fr ., Düren
Clover , Hr . Oberleut ., Strassburg
Cohn, Hr . Gerichtsassessor Dr ., Berlin
Collard , Hr . Oberstleut . a . D . m. Fr ., Velp
Crooy , Hr . m. Fr ., Brüssel

Rose
Bülowstrasse 2

Central -Hotel
Balmoral

Zum Kranz
Rhein -Hotel

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Nassauer Hof
Weisses Ross
Hotel Happel

Grüner Wald
Pension Columbia

Nassauer Hof
Residenz -Hotel

Wilhelmsheilanstalt
Pariser Hof

Kaiserbad
Hotel Weins

Dausaert , Fr . m. Toclit . u . Bed ., Brüssel Imperial
v . d. Decken , Hr. m. Farn., Hannover Russischer Hof
Diel , Hr . Kfm ., Glückshof Erbprinz
v. Dressier , Hr . Hauptm . u. Komp .-Chef, Metz Quisisana

Eckert , Hr . Zur Sonne
Engelsmann , Hr . Weingutsbes ., Kreuznach , Schwarzer Bock
Eibslöh , Fr . Kommerzienrat , Barmen Metropole u. Monopol
Ermekeil , Fr . Hotelbes . m. Töeht ., Königswinter Bellevue

Fiedler , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Findeisen , Hr. San.-Rat m. Fr ., Berga (Elster ), Weisses Ross
Fischer , Hr . Pfarrer , Katzenelnbogen Hotel Berg
Fischer , Hr. Prof ., München Viktoria -Hotel
Fischer , Hr. Kfm ., Trier Grüner Wald
Frank , Hr. Kfm ., Köln Grüner Wald
Frey , Hr . Fähnrich , Torgau Wiesbadener Hof
Friedheim , Hr . Privatdozent Dr. med., Leipzig Fürstenhof

Ihm, Hr. Kfm ., Hanau
Jacobsen , Fr . Konsul , Haag
Jaeger , Hr. Major, Hannover

Grüner Wald
Kaiserbad

Nonnenhof

Kahn, Hr . Kfm ., Lothar
Kaiserblüth , Hr . Kfm ., Berlin
Kall , Hr. Kfm ., Alsfeld
Kalthof , Hr. m. Fr., Essen
Kaufmann . Hr. Kfm ., Berlin
Kayser , Hr. Weingutsbes ., Traben -Trarbach
Kern , Hr. Kfm ., Stuttgart _
Kichler , Hr. Architekt m. Fr., Krefeld , Wiesbadener Hof
Klein , Hr. Dr . med. m. Fr . u. Schwester , Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Kleinberger , Fr., Zürich
Kiene , Hr. m. Fr., Bussum
ICoepel, Fr., Hannover
Kobe , Hr . Ing . m. Fr., Stuttgart
Krämer , Hr., Bonn
Krähe , Hr. Kommerzienrat , Weimar
Krieger , Hr ., Zwickau
Kruner , Fr . Rent ., Livland -
Kühn - v. Bismark , Fr . Baumeister , Niederhausen

Taunusstrasse 1 II

Reichspost
Nonnenhof

Grüner Wald
Hotel Krug

Grüner Wald
Continental

Grüner Wald

Viktoria -Hotel
Hohenzollern

Rose
Hotel Berg
Zur Sonne

Metropole u. Monopol
Grüner Wald

Schwarzer Bock

Lange , Hr . Rechtsanwalt m. Fr., Berlin
Lange , Hr. Kfm ., Hamburg
Lehmann , Hr. Kfm ., Berlin
Lichenheim , Hr . Kfm ., Berlin
Leisner , Hr., Offenbach
Graf u. Gräfin Limburg -Stirum , Noordwyk
Lindemann , Hr ., Paris
Lindner , Hr . Fürst !. Oberförster , Berleburg
Linz, Hr. Kfm ., Strassburg
Link , Hr., Nürnberg
Lipetzker , Hr. Kfm ., Odessa

Schützenhof
Central -Hotel

Einhorn
Grüner Wald

Zur Sonne
Rose

Hotel Mehler
Prinz Nikolas

Wiesbadener Hof
Weisse Lilien

Alleesaal

Rohrbeck , Hr. Generalsekretär Dr ., Köln,
t> c . , , , Metropole u. Monopol
Rumpf , Hr. Dr. m Fr ., Mannheim Hohenzollern
Rumpf , Hr ., Neu York Hohenzollern

Gärtner , Frl.
Gerlacli , Fr ., Maikammer
Ginsburg , Fr ., Riga
Glucken , Frl ., Duisburg
Gobber, Hr . Ing ., Schöningen
Gonnermann , Hr. Gutsbes ., Bad Tölz
) • Gontard , Hr . Rittmeister , Kolmar
o )';° "9on , Hr . Hauptm ., Darmstadt . .
Grünwald , Hr . Direktor m. Fr., Deutschland Pariser Hof
Grundtmann , Fr . Major m. Tochter , Sondershausen

Europäischer Hof
v Gündell . Exzell Hr. General leutn., Hannover Prinz Nikolas
Günther , Hr ., Büdesheim Metropole u. Monopol

Union
Hospiz z. hl . Geist

Privathotel Intra
Scheffelstr . 3 I

Central -Hotel
Sanatorium Dr . Schütz

Bellevue
Wilhelmsheilanstalt

Haekradte , Hr. Kfm ., Hamburg
Hagenburg , Hr. Kapitän , Selters
Hahn, Hr . Kfm ., Freiburg
Hanhamer , Hr. Rechtsanwalt , Aachen,
Harpert , Hr . Kfm ., Mecklenburg
Hartkopf , Fr ., Solingen
Hasenpflug , Hr . Kfm ., Stuttgart
Hederich , Hr . Oberleut ., Ungarn
v . Heemskerk , Hr . Gutspächter m. Fr

Heller , Hr . Kfm ., Leipzig
Hesse , Hr. Oberleut . m. Fr ., Koblenz
Helbert , Hr. Kfm ., Friedrichsdorf
Hirsch, Hr . Dr . med. m. Tochter , Bad

Hirsch , Hr . Kfm ., Berlin
Hörmann , Hr ., Linz
Horsten , Frl . Künstlerin , Berlin
Hoyer , Hr . Präsident m. Fr ., Aachen

Central -Hotel
Central -Hotel

Wiesbadener Hof
Metropole u. Monopol

Russischer Hof
Schwarzer Bock

Nonnenhof
Zum neuen Adler

., Lerchenfeld
Hotel Cordan

Einhorn
Pension Tomitius

Hotel Happel
Nauheim
Kapellenstrasse 9 II

Grüner Wald
Schützenhof

Russischer Hof
Rose

Mangold , Fr., Wien Schwarzer Bock
Mangold , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf Frankfurter Hof
Margulies , Hr . Bankier m. Fr ., Brüssel Nassauer Hof
Mark, Fr. Oberleut ., Metz Grüner Wald
Marmick , Hr . Kfm ., Worb Hotel Berg
Mathes , Hr . Oberreallehrer , Heidelberg Emser Strasse 18
Melcher , Hr. Direktor , Cleve Central -Hotel
Mendel , Hr ., Brlin Prinz Nikolas
Mersmann, Hr. Oberstleut . m. Fr., Küstrin Taunusstr . 67
Meyer , Hr. Kfm ., Köln Grüner Wald
Meysel , Hr . Kfm ., Köln Einhorn
Müller , Hr. Landgerichtsrat Dr., Leipzig , Goldener Brunnen
Müller , Fr ., Leipzig Goldener Brunnen
Müller , Fr., Nauheim Hotel Krug
Müller , Hr . m. Fr ., Bad Nauheim Hotel Krug
Mueller , Hr . Direktor , Köln Metropole u. Monopol

von der Nahmen , Hr. Direktor , Berlin , Metropole u. Monopol
Nathan , Hr. Kfm ., Paris Metropole u . Monopol
Neumann , Hr . Kfm ., Aschaffenburg Alleesaal
Neumann , Hr . m. Fr ., Berlin Nassauer Hof
Neydweiller , Hr . Dr. med., Krefeld Seerobenstrasse 21 II
Nienhausen , Hr . Rent . m. Fr., Königswinter Bellevue

Oetling , Hr . m, Farn., Hamburg
Oetling , Fr ., Hamburg
Oldach, Fr., Göttingen
Ortmann , Hr . Rent ., Königswinter

v. Peltzer , Hr . Dr., Narwa
Felder, Hr. Dr . med., Vevey
Peters , Hr . Direktor , Hannover
Peters , Hr. Fahr ., Rottweil
Pimutzer , Hr., Burg Kriegshoven
Pollach , Hr. Dr. med., Breslau

Rabe, Hr. Kfm ., Danzig
Baiser , Hr . Dr. med., Rheinböllen
Ramm, Frl ., Manchester
Rathschlag , Hr . Kfm ., Giessen
Rauf , Hr., Eberstadt
Rebel , Frl ., Lodz
Becker , Hr. m. Fr., Köln
Reckmann . Hr ., Trier
Reif , Hr . Regierungsassessor Dr. m. Fr.,
Rein , Hr. Kfm ., Kamerun
Rettich , Hr. m. Fr ., Gr.-Flottbcck
Rexrotli , Hr. m.  Fr ., Saarbrücken
Richter , Hr . Kfm ., Magdeburg

Rose
Rose

Schiersteiner Strasse 17
Bellevue

Sacki , Fr., Meiningen
Scheidt , Hr. Dr ., Kempten
Seheskin , Hr., Wilna
Scliierrer , Hr. Kfm ., Adolfszell
Seliierrer , Fr., Adolfszell
Schierenberg , Hr., Freudenstadt
Sehlowawatzki , Fr ., Lodz
Schmidt , Hr. Gasthofbes ., Partenkirchen
Schneider , Hr. Kfm ., Wien
Schneider , Hr. Rent . m. Fr ., Köln
Schönberger , Hr . m. Farn., Königstein
Schönfeld , Hr . Dir ., Weilburg
Schoepf , Hr . Kfm ., Zürich
Schottle , Hr . Kfm ., Ehrenbreitstein
Schulemann , Hr ., Strassburg
Schulz -Wulkow , Hr., Frankfurt (Oder) ,
Schumann , Fr., Hamburg
Schumann , Hr. Ing . m. Fr ., Zeitz
Schwager , Hr. Kfm ., Baden -Baden
Schwarz , Hr. Bücherrevisor , Leissling lz 1
Edle von Seewald , Fr. m. Tochter , Oesterreich , Hotel Cordan
Scoll , Ilr ., Srumitza Hospiz z. hl . Geist
Siegert , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Sieradzki , Hr Kfm Dresden Nonnenhof
Sievers , Hr . Kfm ., Bremen Prinz Nikolas
Spiner, Hr. Kgl . horstmeister m. Fr., Kunnersdorf
c • , , . , ,, , . , Schwarzer Book
Spinrath , Ir ., Irankfurt Fürstenhof
Stembaur Hr . Leut Strassburg Wilhelmsheilanstalt
Stickel , Hr . Dr . med. m. Fr ., Berlin Minerva
v . Stolzenberg , Hr . Rittmeister , Spandau , Wilhelmsheilanstalt
Frhr . v. Streit , Hr . Rittergutsbes m. Freifrau,

Schloss Medewitsch (Sachsen ) Quisisana

Villa Medici
Grüner Wald

Englischer Hof
Central -Hotel
Central -Hotel

Sanatorium Dr . Schütz
Villa Glücksburg

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Europäischer Hof

Nonnenhof
Grüner Wald

Hotel Krug
Schwarzer Bock

Sendig -Eden -Hotel
Primavera
Reiehspost

Zum neuen Adler
Marktstrasse 12 I

Theermann , Hr . m. Fr., Zwickau
Thurseh , Hr. Kfm ., Brüssel
v. Timiriazeff , Hr .,
Töpfer , Hr . Dr . med., Karlsbad
Treuehen , Fr., Bergen
Trouchet , Fr ., Moskau
Turin , Hr . Dr. med., Vevey
Turin , Hr . eand . jur ., Vevey

Museumstrasse 10  I
Reichspost

Hotel Royal
Palast -Hotel

Viktoria -Hotel
Kuranstalt Dietenmühle

Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Schwarzer Bock
Zum neuen Adler

Alleesaal
Nonnenhof

Schwarzer Adler
Astoria -Hotel

Central -Hotel
Central -Hotel

Walkmühlstrasse 22
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Hotel Cordan

Quellenhof
Reichspost

Kassel , Rhein -Hotel
Central -Hotel

Quisisana
Rose

Grüner Wald

Ueberfeld , Fr . Bankdirektor , Bonn Fürstenhof
Ulrich , Hr . Krieggerichtsrat , Stockholm Nassauer Hof

Waingart Fr., Warschau Römerbad
Werner , Hr . Senator u. Kommerzienrat , Hannover Rose
Weigand , Hr . Generaloberarzt Dr., Strassburg

Mühlgasse 15 II
Weimer , Frl ., Staffel Einhorn
Weis , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u. Monopol
Woesch , Hr. Leut ., Fürth Wilhelmsheilanstalt
Wo]ff, Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Wolff , Hr. Kfm ., Hamburg Rhein -Hotel
Wolodkowicz , Frl ., Russland Schwarzer Bock
v. Wülfing , Hr . m. Fr., Burg Kriegshoven (Weilerswist)

Nassauer Hof
Wülfing , Hr. Oberleut ., S.-W.-Afrika Wilhelmsheilanstalt

Zäringer , Fr ., Nordhausen
Zorn, Hr . Kfm ., Kötzschenbroda
Zsehegge , Hr. Chemiker , Köln

Pension Columbia
Einhorn

Union

Bericht über die Fremdenfrequenz.
Angekommene Fremde:

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 31 . Oktober . . .
Am 1. November . . .

115 924
248

58 930
82

174 854
330

Zusammen . . 116172 59 012 175 184

oi «TI * , 8 ucx  verantwc
Städtisches Verkehrsbüro.

Hotel Quisisana, Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9. 11. — Fremdenliste vom 3. November 1912.
Mr. und Mrs. Raleigh . Herr Staatsrat Dr. Mucznik m. Farn. u. Begleitung . Herr Fabrikbesitzer Dick mit Farn. u. Bed. Frau von Kirilin . Mr u Mrs Gnrdnn n „;
Frau Botschaftsrat Haniel von Haimhausen m. Kindern, Gouvernant u. Bed. Miss 4 C. Duryee . Miss M. 0 . Duryee. Miss A B Durvee Frau CI orten m u , "iversitatsprotessor Csillag
Referendar Lohmann. Frau A. Sack u. Sohn. Frau A. Schereschewsky . Frau von Wilken u. Frln. Tochter. Herr Wedekind m. Bed ’ Herr Major von Renlwio ' mAJ  n “ ^ «nzburg . Herr

Tr/vn Toninn van rW TTnnrrm T*pd Herl’ Leutnant von 8t6LMdnn u. Stein . Hr. Leutnant PYpiWr von Nvokooi.- ür™ v _ __ ._ \ 13eui wirz. Madame Douairiere Jhs . a. Th.Referendar Lohmann. Frau “X. SackUhn . Frau A. Schereschewsky . trau von willen u. firln . Tochter. Herr Wedekind m. Bed Herr Major von Be„1w,rV jw7a ‘ VT“ 'F*.“*U“£S- " err
Colkoen von Tonion van der Koog m. Bed. Herr Leutnant von Stegmann u.Stein  Hr . Leutnant Freiherr von Esebeck . Herr Kommerzienrat Cattien n pvL  u a Douamere Jhs- a- Th.
Regierungsrat Graf von Platon . Herr Hotelbesitzer Hechle und Frau. Mrs Einste,rn Frl . Fachs . Herr 8. Stern. Herr Landrat Wkdenfeld u F au Herr'Sw " Hrerr Geheimer
Mrs. u. Miss Irwea. Herr Rittergutsbesitzer Graf u. Gräfin Koenigsmarck m. Bed Herr Dierichs u. Frau. Miss Heusley Low. Colonel u Mrs' n . a W? Dr‘ La*z u- Frau.
Schräder, Herr ßeichstagsabgeordneter Dr. Semler u. Frau. Frau Keding m. Bed. Frln. Stecher . Fräulein Brockelbank. Miss. Angelo m Bed Miss Moriev m ., U’ Komp.-Chef
Busjaeger . Frau Anna Tranb m. Frln . Tochter. Herr Dir Dieke Herr Major Keyworth. Frau Gräfin Oriola. Mrs. G, Hockmeyen Freiherr u Freifrau von StreH w Her™ ana- . Herr C.
Herr Hauptmann u. Kom.-Chef von Kessler. Herr Oberstleutnant Lindenberg u. Frau. .Herr Carl Flemming . Frln . Staufholz . ' ' ‘ on Stlelt - Herr R. Rettich u. Fr.

Restaurant POflB pilsn ®' ' Urquell
Langgasse 7

Bekannt für bestgepflegte Biere.

(Bürgerl. Brauhaus)
Münchener Export(Löwenbräu)—Kulmbacher Petzbräu—Wiesbadener Bier

“ Geschütztes Gartenlokal.

Pension fortuna Paulin en strasse 11
Damenfriseur Schröder

10371

(Ecke Gartenstrasse und Kurpark) GosellschaftsrVumrunrsreisc^ d im̂ ^
10182_ I"h J . Knipp en!

Kirchgasse 29, nahe Friedrichstrasse. Tel 30311
l rh,arpo mo,lt„fl0ndU,at,0n ft I so '

Spezialität: ff . Haltbare OndnUtl«
Separate Salons für Manienro ”

Anfertigung
K . ® ei “ e Arbeiten geniessen einen Wmi

Brösslnr und D. m.„ s.f 0‘n" S .l'-VM' .,,,
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Bekanntmachung.
Ordnung

für die
Erhebung einer Kurtaxe.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
7. April 1911 wird folgende Ordnung erlassen.

§ 1. Kurtaxpflieht.  Jeder Fremde, der länger als fünf Tage —
einschliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden verbleibt , wird als
Kurgast betrachtet und ist verpflichtet , für die gesamte Dauer seines hiesigen
Aufenthalts Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag sich nach den nachfolgenden
Bestimmungen regelt

Ausgenommen sind Fremde, die als sogenannter Hausbesuch hei hier
wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden, und solche, die nach-
weisen, dass ihr hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken,
als denjenigen der Kur, der Erholung oder der Unterhaltung dient.

§2 . Kurtaxkarten.  Als Quittung über die erfolgte Zahlung der
Kurtaxe werden Kurtaxkarten ausgestellt . Es werden Karten mit voller
Berechtigung (Vollkarten) und Karten mit teilweisen Berechtigungen (Teil¬
karten) ausgegeben.

Die Volikarte berechtigt zum Besuche des Kurhauses und des Koch
brunnens nach Massgabe der unten folgenden Bestimmungen.

Wer auf die Vollkarte verzichtet, erhält auf Antrag anstatt der Voll¬
karte eine Teilkarte und zwar nach seiner Wahl entweder eine Kurhauskarte
oder eine Kochbrunnenkarte ausgestellt.

§ 8. Die Kochbrunnenkarte berechtigt zum Besuche des Kochbrunnens
und der Trinkkur und der daselbst stattfindenden Konzerte.

Die Kurhauskarte berechtigt zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr
übergebenen Bäume des Kurhauses und aller regelmässigen Konzerte im
Kurhaus und im Kurgarten . Zum Besuche der Künstlerkonzerte und be¬
sonderer Veranstaltungen berechtigt die Karte nicht.

Die Vollkarte berechtigt in diesem Umfange (Abs. 1 u. 2) zum Besuche
des Kochbrunnens und des Kurhauses.

§ 4. Beikarten.  Wer eine Hauptkarte löst, kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen, soweit es sich um Familienmitglieder,
Hauslehrer, Erzieher, Erzieherinnen, Sekretäre oder Sekretärinnen handelt,
statt der Hauptkarten die im Tarif vorgesehenen Beikarten  lösen . . (Für
die Benutzung des Kochbrunnens allein werden solche Beikarten jedoch
nicht ausgestellt .)

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten , minderjährige Söhne,
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder
angesehen

Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen Hauptkarte
ausgestellt.

§ 5. Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

hei einer Aufenthalts¬
dauer, in welche die

ersten fünf Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden von

des Kochbrnnnens
und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe
des Koch¬
brunnens

Hanptkarte Beikarte Hauptkarte 1 Beikarte

M M M M M

10 Tagen 10 6 7 4 4

3 Wochen 20 12 14 8 8

6 Wochen 35 22 24 14 14

3 Monaten 50 30 35 20 20

6 Monaten 60 40 45 25 25

12 Monaten 70 50 55 30 30

Bei Verlängerung des Aufenthalts über die Zeit hinaus, für welche
Kurtaxe bezahlt ist, kann der Fremde der weiteren Zahlungspflicht nach
seiner Wahl in folgender Weise genügen:

1. Zu allen gelösten Karten können beliebig oft Kurtaxkarten (Haupt-
und Beikarten) für die Dauer von 10 Tagen und zwar nach Wahl sowohl
Vollkarten wie Teilkarten gelöst werden.

2. Der Umtausch von gelösten Kurtaxkarten (Haupt- oder Beikarten)
gegen länger gültige — und zwar nach Wahl Vollkarten oder Teilkarten —
ist nur dann zulässig, wenn der Wert der neuen Karte den Wert der bisher
gelösten Karten übersteigt ; der Gesamtwert der bisher gelösten Karten wird
dann auf die neue Karte angerechnet. Für nicht voll ausgenutzte Karten
findet eine Rückvergütung nicht statt.

§ 6. Jedem Fremden, der innerhalb der _ersten fünf Tage seines
Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat , wird eine Karte nach seiner Wahl
durch den Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der Fremden sofort eine Karte an
lösen , damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen Aufenthalts in den
Genuss der mit dem Besitz der Kurtaxkarten verbundenen Berech¬
tigungen gelangen.

Jedem Fremden, der nicht rechtzeitig vor Ablauf der Zeit, für welche
die Kurtaxe bezahlt war, eine neue Kurtaxkarte , gemäfs den Bestimmungen
in § 5 d. 0 . löst, wird eine Kurtaxkarte der zuletzt bezogenen Art (Voll¬
oder Teilkarte) von dem Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort
eingezogen.

§ 7. Für auswärts wohnende approbierte Aerzte und für deren Ehe¬
frauen, minderjährige Söhne und unverheiratete Töchter werden gegen
Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten ausgestellt , die zum Besuche des
Kurhauses und des Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Voll¬
karten berechtigen.

§ 8. Befreit von der Kurtaxe sind, sofern sie keinen Anspruch aut
den Besuch des Kurhauses, der Konzerte und des Kochbrunnens machen

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne Offiziersrang.
2. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten, die zum Hausstande der

Kurgäste gehören.
8. Personen, die ihre Hilfsbedürftigkeit durch amtliche Zeugnisse nach-

weisen und den betreffenden Antrag an die städtische Kurverwaltung stellen.
§ 9. Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kurhauses und des

Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal vorgezeigt werden,
Sie lauten auf den Namen des Kurgastes und sind nur persönlich gültig.
MissbräuchlicheBenutzung verstösst gegen strafgesetzliche Bestimmungen

und hat Einziehung der Karte zur Folge.
§ 10. Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind schriftlich

an die Kurverwaltung zu richten . Sie haben keine die Zahlung der Kurtaxe
aufschiebende Wirkung.

§ 11. Wohnungsgeber, die der ihnen  obliegenden An- und Abmelde¬
pflicht der bei ihnen eingekehrten Personen nicht genügen oder bezüglich
des Aufenthalts dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich unrichtige
Angaben machen, haften der Stadtverwaltung für den ihr dadurch ver¬
ursachten Ausfall an Kurtaxgeldern , abgesehen von eventueller strafrecht¬
licher Verantwortung.

§ 12. Tageskarten . , Es werden zum Besuche des Kurhauses und
der regelmässigen Konzerte für einen Tag berechtigende Karten ausgegeben
und zwar Tageskarten zu 1.50 Mk., gültig für den ganzen Tag, Eintritts
karten zu 1 Mk., zum einmaligen Eintritt berechtigend.

Zum Besuch des Kochbrunnens und der Trinkkur werden Tageskarten,
gültig für den ganzen Tag zu 50 Pfennig, zum einmaligen Eintritt berechtigend
zu 40 Pfennig ausgegeben.

§ 13. Die für die Kurtaxkarten und Tageskarten eingehenden Gelder
werden von den übrigen städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur
zu solchen Zwecken und Anlagen verwendet, welche dem Kurverkehr der
Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

§ 14. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. Juni 1911 in Kraft
Gleichzeitig tritt die Kurtaxordnung vom 27. Dezember 1909 ausser Kraft

Wiesbaden,  den 12. April 1911. Der Magistrat.
Genehmigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschusses vom 24. Mai 1911.

(B. A. 635/11).
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I Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
Restaurant allerersten Ranges.

Diners und Soupers von Mk. 2.50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

llfoin mlt  nebenräumen , Gesell-
wein oaai , «j,aff «rimm» f . « ockr-if- i,,
geschlossene Gesellschaften, Th£e-dansants etc.
Reichhaltige Speisenkarie'Bit allen Delikatessen der Saison.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Stach Schluss des Theaters fertige Platten

und Soupers non Hefe. 2,SO an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

Bürger!, Brauhaus. Löwen bräu.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 10157
Spezialität: Rheingauer Original-Gewächse.

W. Küthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaiserse. Königs.
Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben. i

Z W

CT*O
33<v
3r*-
n
3

5
3QTQP
30"3 i

» « « « « « ENK;

Schloss-Hotel Riviera
Pension

in CASTAGN0LA bei Lugano(Luganersee)
Herbst-, Winter- und FrUhlingsaufenthalt- 330 m über Meer.

Angenehmster Luftkurort in der Südschweiz.
Kuhiges , vornehmes Haus in anerkannt schönster Lage , staubfrei,
sonnig und gegen Norden vollständig geschützt . Als Winter¬
aufenthalt ärztlich empfohlen. Grosser Garten mit
tropischer Vegetation . Moderner Komfort und renom¬
mierte Küche . Diät . Zentralheizung . Bäder . Temperatur
3 ° wärmer als JLugano - Paradiwo , 1 ° wärmer als
Locarno. Pensionspreise von 7 bis 12 Pres , pro Tag , je nach
Lage der Zimmer . Prospekte und Auskunft von den Besitzern:

P . Weber Co . , Castagnola-Dorf bei Lugano.

Jos . Lutz Wiesbaden
Wiihelmstr. Ecke Kaiser

Friedrich-Platz
Telepboii äHöü,

Juwelen, Gold- und Silherwaren
Hessteeke® 10174

» •• • Antiquitäten
Eine der grössten Sammlungen Deutschlands

£. ffletzler loiee
"58 Wilhelmstrasse(Hotel Nassau).

Lose Edelsteine— Juwelen— Perlcolliers.

Dental-Office
Rudolf Hohn

T ancvcvnaan  rltt T Ecke Webergasse, (im Hanse des
lläliggaSSe e) U 1 . Schuhgeschäftes Herzog).

Spezialität:Kronen - u. Briickenar beiten.
Sprechst. v. 9—1 und 21/s—6 Uhr, Sonntags v. 10—12 Uhr.

English spoken . 9818 On parle fran ^ais.

*♦♦ «•* ♦♦♦♦ ♦♦ ♦

ILederwaren!
♦

i
r
♦

r
♦
♦

:

:: Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen Porte¬
monnaies etc. in
reichster Auswahl

und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise

mit

120  Io Rabatt1
im Ausverkauf der

Firma .-:
!

10814d

jWilli. Mer|
| Marktstrasse 10. j

Formenschönheit,
graziöse, messende
Linie, Schlankheit

erzielen 10183

meineCorsete
SPEZIALITÄT:
Corsets nach Mass
genan wie in meinem
Pariser Atelier

ytrnol9 öbersky
Paris :: Berlin

Filialen in allen grösseren
Städten Deutschlands

Wiesbaden,
Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelinsti

Straussfedern-
INanufaktur

iBlanck;
Engros Wiesbad a Detail gl

Friedrichstr . 39, I. Stock, K
Ecke Neugasse. | f

Grösstesu.reichhaltigst.
Lager. Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle.

Baden-Baden ,
Französischer Hot

Familienhotel I . RS 8* „
in schönster, freier Lage mit Gai
nächst Trinkkalle und Kurhaus .
Sommer und Winteraufenthalt E
bevorzugt. — Neuester _Konti.
Wohnungen mit Bad. Massige irr*  gg,

Prospekte auf Wunsch.

Ers<
wöchentlich ei

an;

Ab»
Rh das Jahr .
" „ Halbjahr
» „ Viertetjal
» einen Monat

Annoncen
Anzeigen I

Up.  3

Prot
«

Wochenpi

1
Kurörtliche Ve
Konzert im Ku
«Die Götterdi

sprechur
«Tiefland» im
Premiere im Ri
Operettentheati
Rennergebnisse

Auteuil,

Kle
König Pete

Die Griechi

Das Bomba

Exsultan A
porusschloss Be

Deutschem
Leben und Eig<
dem Orient.

Die türkiscl
Friedensven

Grosse:
Der  Wies

Gesangver
glieder hiesige
konzertierten ar
jjNis Randers“,
Phantastische J
Dichtung von (
und Orchester
wie auch das
unter Herrn D
Publikum einen

Die Solistii]
Oericke  vor
tragenden , sch
errang mit ihrei

Sonntag , da
v°n Richard

Die „Götterd
Messungen ein <
baues, aber in
dramatischen Or
®chen Gestaltung
übertroffen, gehe
gegenüber das
Betriebes oft gen
^erk , dessen
®eistens eine Qi
Dofbühne, mit if
Weitesten Umfan,
unsere menschlic
ganz echte dram
aas  auf die so u
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